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Bestellungen
aus dcir

für den

Monat März
nimmt jede Postanstalt  entgegen.

A m L l i ch e s.

Nagold.
Aus Anlaß der am Donnerstag den 6.

März stattfindenden Feier des

Allerhöchsten Gelmrtssestes
Sr . Mas. des Königs Karl
findet ein feierlicher Fest -Gottesdienst in der hies.
Stadtkirche statt.

8 Der Zug in die Kirche bewegt sich präzise
»um ' ,' slO Uhr vormittags vom Rathause aus
8 und werden die HH. Staats-, Korporations- u.
> Gemeindebeamlen , die Gemeinde -Kollegien und
8 die Einwohnerschaft sowie die Vereine zur Teil-1
8 nähme an demselben freundlichst.eingeladen.
8 Den 28. Febr. !890. !
8 StadtschulthcißBrodbeck.

Nagold.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung K. Oberamts Rottenburg
vom heutigen Tage herrscht in Rottenburg und
Hirrlingen je in einem Gehöft die Maul - und Klauen¬
seuche.

Den 27 . Feb . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Schulkonferenz in Altensteig
Mittwoch den 5. März.

Beginn 9fts Uhr , Ott : unteres Schulhaus.
Tagesordnung : Gesang : Choral , Lobe den Herren,
o meine Seele . Wie schön leucht ' t uns ; gem. Chor,
(rhythmisch .)

1) Lehrprobe : Die Fichte , ihre Beschädig « und
Beschützer.

2) Sätze über den Naturgeschichtsunterricht nach
Junge , Kießling u. Pfalz . Mittelschull . Wagner.

3) lieber den Lohn der geistigen Arbeit . Bottrag
von Pfarrer Christaller.

4) Sätze : Wie sind Schulspaziergänge einzurichten,
wenn sie ihrem Zweck entsprechen sollen ? Schutt.
Denkinger.

Konferenzdirektor:
Prof . Wetzel.

Nach einer Verfügung des Ministeriums des Kirchen-
und Schulwesens hat das K. Polytechnikum in Stutt¬
gart  fortan die Benennung „Königliche Technische Hoch¬
schule " zu führen.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Herxenberg,  24 . Febr . Heute fand im
Saale der Post eine sehr besuchte Plenarversamm¬
lung des landw . Vereins statt , in welcher Herr
Viehzuchtinspektor Heitzmann aus Meßkirch einen

Zstünvigen sehr lehrreichen Vortrag über Zuchtvieh¬
genossenschaften hielt . Nachdem der Vereinsvorstand
Obcramtmann Völter dem Viehzuchtinspektor Heitz¬
mann für seinen lehrreichen und populär gehaltenen
Vortrag im Namen des Vereins gedankt , forderte
er zur Gründung einer Zuchtgenossenschaft auf , wel¬
chem Ruf sofort eine große Anzahl Viehbesitzer
folgte.

Der Wahlausschuß für Gustav Siegle in
Stuttgart  erläßt in einem Flugblatt einen Auf¬
ruf an die Wähler des I . württ . Wahlkreises (Stutt¬
gart Stadt und Amt ) gegen die Sozialdemokraten,
dem wir folgendes entnehmen:

Was Witt die Sozialdemokratie?
Die Wohlprogramme ihrer Vertreter lassen

dies nur zum Teil erkennen ; indem sie die bestehen¬
den politischen und wirtschaftlichen Zustände aufs
heftigste bekämpfen , suchen sie Verbitterung und
Haß zu erregen und alle Unzufriedenen an sich zu
ziehen ; dagegen versprechen sic durch die Forderung
sehr weitgehender Erleichterungen und Freiheiten
auf friedlich organischem Wege das Wohl des ge¬
samten Volkes zu fördern . Der eigentliche Kern
aber und das letzte Ziel ihrer Bestrebungen
ist — wie sie das auf ihren Parteitagen wiederholt
beschlossen haben — die „Uebertragung aller
Produktionsmittel an den Staat " , das heißt
die Aufhebung alles persönlichen  Eigen¬
tums,  zunächst des Kapitals , aber ebenso auch des
gesamten Grundes und Bodens , alles beweglichen
und unbeweglichen Besitzes — denn das alles ge¬
hört zu den „Mitteln der Produktion " . Es soll
also dem einzelnen alle seine Habe abgenommen
werden , keiner soll mehr Haus und Hof , Vieh und
Ackergeräte , Maschinen und Handwerkzeuge , Rohstoffe
und Vorräte für sich selbst besitzen und zu seinem
Vorteil verwetten , also irgend ein Gewerbe oder
einen Handel für sich betreiben dürfen , sondern
alles soll an den „Staat " übergehen , welcher dann
nach seinem Gutdünken die Arbeit dem einzelnen,
Männern und Frauen , zuweist und von dem gesam¬
ten Ertrage ihm nur so viel zukommen läßt , als
er für angemessen erachtet . Es würde also jede
Arbeit aus eigenem , innerem Triebe , jede freie Be-
thätigung der Persönlichkeit aufhören ; Ansammlung
von Besitz durch Fleiß und Sparsamkeit , Vererbung
des Erworbenen auf die Kinder wäre ausgeschlossen.
Auch würden die Kinder nicht von den Eltern
erzogen , sondern vom Staat . Nach Bebel,
ihrem Hauptwottführer , soll auch die Ehe aufge¬
hoben  und durch die „freie Liebe " ersetzt werden.
Was ist aber dieser „ Staat " , dem hienach
die unbeschränkte Herrschaft über das gesamte Leben
jedes einzelnen zustehen soll ? Vor allem will die
Sozialdemokratie die bestehende Staatsform , also
unser Königtum und Kaisertum zertrüm¬
mern,  was ohne Ströme von Blut niemals ge¬
schehen kann . Auf diesen Trümmern will sie dann
die soziale Republik  errichten , deren Leiter ge¬
wählt würden durch Abstimmung des gesamten Volks,
der Männer und Frauen , vom 20 . Lebensjahre an.
Die so eingesetzten , in kurzen Zeiträumen wechseln¬
den sozialistischen Staatsbeamten würden alle Fäden
in ihrer Hand halten , sie würden jedem vorschreiben,
was er zu thun hat , und ihm seinen Lohn bestimmen.
Was wäre die Folge hievon?  Der Unterschied
zwischen reich und arm würde allerdings aufhören,
aber dafür ein Zustand eintreten , bei welchem
niemand etwas hätte.  Religion , Familienleben,

Treu und Glauben , jede edlere Sitte würde ver¬
schwinden ; der Fleißige und Tüchtige hätte nichts
voraus vor dem Faulen und Taugenichts ; keiner
wäre getrieben , durch Anstrengung des Geistes und
Körpers Neues und Großes zu schaffen , da der
Erfolg ja doch nicht ihm zufiele . Durch den be¬
ständigen Wechsel der Regierung wäre jede Stetig¬
keit, Ordnung und Sicherheit unmöglich , durch den
Mangel an Wettbewerb und die Gleichgültigkeit
gegen die höheren geistig-sittlichen Interessen wür¬
den wir unserer gesamten Kultur verlustig gehen,
durch die unbedingte Herrschaft des Staats über
das gesamte Leben und Handeln des einzelnen
würde jede menschliche und bürgerliche  Frei¬
heit bis auf die letzte Spur vernichtet,  viel¬
mehr würde der äußerste Zwang und die
härteste Knechtschaft allgemeiner Zustand.
Glaubt nicht, ihr Wähler , daß wir zu schwarz schil¬
dern , die große Menge der Verführten macht sich
das freilich nicht klar , aber dle Führer scheuen vor
dem Aeußersten nicht zurück — winkt ihnen ja doch
als Lohn die Aussicht auf den Genuß einer Herr¬
schaft , wie sie absoluter niemals bestanden hat.
Freilich könnten diese Zustände nicht dauern,
weil sie mit der Natur des Menschen unvereinbar
sind ; die Anlagen , Fähigkeiten und Neigungen der
Menschen sind nun einmal verschieden und fügen
sich nicht der gewaltsamen Gleichmacherei . Im Fa¬
milienleben sucht der Mensch Glück und Behaglich¬
keit. Seine persönliche Freiheit will und
kann er sich nicht rauben lassen,  und ebenso¬
wenig das Recht , etwas sein eigen zu  nennen.
Darum könnte der soziale Staat sich nicht erhalten,
er müßte zu immer neuen Umwälzungen und Käm¬
pfen und schließlich zur völligen , allgemeinen Ver¬
nichtung führen . Das ist die Sozialdemokratie.

Stuttgart,  24 . Febr . (Thätigkeit des Land¬
jägerkorps ). Nach einer Uebersicht der im Jahre
1889 durch die Mannschaft des K. Landjägerkorps
ergriffenen und eingelieferten Personen und der an
die Gerichtsbehörden , Amts - und Staatsanwalt¬
schaften übergebenen Anzeigen sind 12 Mörder , 15
Räuber , 31 Brandstifter , 869 Diebe , 37 Wilderer,
4 inländische Deserteure , 2 entwichene Kriegsdienst-
pflichtige , 661 Landstreicher , 4052 Bettler , 3396
sonstige Gesetzesübertreter (zusammen 9079 Personen)
ergriffen und eingeliefert worden . Angezeigt wurden
an die Gerichtsbehörden 3035 , an die Amtsanwalt-
schaften 5761 , an die Staatsanwaltschaften 11,935,
zus. 20,731.

Stuttgart,  25 . Febr . Das katholische Wahl-
komite hat zur Stichwahl einmütig die Ansicht aus¬
gesprochen , daß das Eintreten für Siegle das ange¬
messene sei, da es als politische Ehrensache bettachtet
werden müsse, zu verhindern , daß die wütttembergi-
sche Residenzstadt durch einen Sozialdemokraten im
Reichstag vertreten sei. Dus „D . V ." schreibt dazu:
Wir zweifeln nicht, daß die katholischen Wähler
dieser Aufforderung entsprechen werden.

Die sämtlichen Stichwahlen  in Württemberg,
mit Ausnahme des XII . Wahlkreises , finden heute,
28 . Febr ., statt . Nur im XII . Wahlkreis ist sie auf
1. März anberaumt.

Wie der alte badische Republikaner Hecker,
der bekanntlich nach Niederwerfung des badischen
Aufstandes 1849 nach Amerika flüchten mußte , im
Jahre 1888 über die politischen Zustände Deutsch¬
lands und über die Mannheimer Demokratie urteilte,
erzählte kürzlich in einer äußerst zahlreich besuchten
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nationalliberalen Wählerversammlnng der Landtags-
abgcordnete Konsul Kar ! Reiß von Mannheim,
welcher im genannten Jahr den alten Hecker in
seiner Farm in Amerika ausgesucht , dieses Erlebnis
aber bis jetzt verschwiegen hatte , um das Andenken
des inzwischen verstorbenen Hecker nicht in den
Wahlkampf zu ziehen . Jetzt halte er cs dagegen für
seine Pflicht , dieses Erlebnis öffentlich bekannt zu
geben . Hecker beklagte sich gegenüber seinem Gaste
zuerst sehr lebhaft über die amerikanischen Zustände,
welche viel schlechter seien, als die politischen Ver¬
hältnisse in Deutschland vor 1849 . Der Beamten¬
wechsel sei ständig ein sehr großer und cs wäre kaum
möglich , einen guten Richterstand zu schaffen. Auch
habe er von der Republik , für welche er gekämpft,
schnöden Undank geerntet . Sodann kam Hecker auf
die deutschen Verhältnisse zn sprechen . Hoch gefreut
habe er sich über die Ergebnisse der Jahre 1864
und 1866 , da er sich, wenn er auch den Bruder¬
krieg verabscheut , doch gesagt habe , daß der von
Preußen eingeschlagene Weg der Gewalt der einzig
richtige sei, um die schwebenden großen Fragen zu
lösen , dem deutschen Baterlande diejenige Stellung
in der Welt zu schaffen, welche ihm gebührt . Als er
dann die Ergebnisse der Jahre 1870 und >871 ver¬
nommen , als er von den siegreichen Schlachten der
deutschen Truppen , von der Wiederansrichtung des
Deutschen Reiches gehört , da habe er geweint wie
ein kleines Kind und seinem Gott im Himmel ge¬
dankt , daß er ihn die Macht und Größe seines ge¬
liebten Vaterlandes noch habe schauen lassen." „lind
wissen Sie, " fuhr Hecker fort , „wer das alles ge¬
macht hat ? Bismarck hat es gemacht : das ist ein
ganzer Kerl . Es ist zwar anders geworden , als
wir gemeint hatten , aber gemacht hat er es doch;
kommen Sie her , Reiß , und stoßen Sie mit mir an
auf den Fürsten Bismarck !"

München , 26 . Febr . Nach zuverlässiger In¬
formation ist die Regierung nunmehr fest entschlos¬
sen, den llltramontanen nicht weiter entgegenzukom-
men , in der Erwägung , daß eine Konzessionspolitik
die ultramontane Begehrlichkeit steigern und von den
übelsten Folgen begleit « sein müsse.

Wie das „Bcrl . Tagbl ." berichtet , ist in
Hamburg  im Garten des Konzerthauses Flora
der im Bau begriffene Krystallpalast eingestürzt.
Viele Arbeiter wurden unter den Trümmern begra¬
ben . Bisher sind zwei Leichen und sieben Schwer¬
verletzte hervorgczogcn worden.

Berlin,  25 . Febr . Sämtliche 397 Wahlen
sind bekannt . 246 sind endgültige , 151 Stichwahlen.

Das eben zusammengestellte Wahlresultat ergibt,
daß diesmal im Ganzen 456,000 Stimmen weniger
abgegeben worden sind als 1887 . Das Weniger
betrifft die beiden konservativen Parteien und die
Nationalliberalen , sowie das Zentrum . Mehr Stim¬
men haben abgegeben Freisinn , Volkspartei , Sozial¬
demokratie . Der Freisinn gab gerade so viel Stim¬
men mehr ab , als das Zentrum weniger (205,000 ).
Das sind die von Windthorst gleich beim ersten
Wahlgang für freisinnige Kandidaten abkommandier-
tcn Stimmen.

Spandau, ^5 . Febr . Oberst Wille , der
Direktor der ArtilleÄewerkstätte hier , erhielt von
dem Kaiser den erbeteten Abschied. Es wurde
festgestellt , daß die Arbeiter der Artilleriewerkstätte
sehr gedrückte Löhne erhalten.

Bern bürg,  21 . Febr . Im Orte Hecklingen
haben die Sozialisten das Wahllokal gestürmt und
die Wahlzelle ! vernichtet . Die ganze Wahlhandlung
ist ungiltig.

Breslau,  27 . Febr . 4000 Arbeiter (evan¬
gelischer , katholischer Arbeitervereine und andere
königstrcue Arbeiter ) sandten in einer gestrigen Ver¬
sammlung ein Telegramm an den Kaiser , worin sie
ehrfurchtsvoll und herzlich für die Erlasse dankten,
durch welche die Absicht einer kräftigen Förderung
des Arbeiterwohles bekundet werde . Die Arbeiter
geloben , daß sie zu Kaiser und Reich festhalten
werden.

Oesterreich - Ungar n.
Reichend erg,  25 . Febr . Kaiser Franz

Joseph  spendete den notleidenden Glasarbeitern
60,00 ) fl.

Frankreich.
Paris,  25 . Febr . Eine Versammlung von

6 0 Maurern in Marseille protestierte gegen die

Verwendung italienischer Arbeiter beim Bau des
Postgebäudes . Der Präfekt versprach , sich mit der
Angelegenheit zu beschäftigen und ermahnte die Ar¬
beiter , den Italienern gegenüber Ruhe zu beobach¬
ten , um einen internationalen Zwischenfall zu ver¬
meiden.

Aus Paris . Die Regierung hat die Teil¬
nahme Frankreichs an der Berliner Konferenz be¬
schlossen. Die Antwort soll aber erst nach der Kund¬
gebung der englischen Zustimmung dem deutschen
Botschafter überreicht werden.

Die Pariser Regierung hat vorerst den Her¬
zog von Orleans , mit dem sich in den letzten Tagen
wieder alle Welt gar zu sehr beschäftigt , den Neu¬
gierigen aus den Augen gebracht : Der junge Her¬
zog ist zunächst in das Gefängnis von Claireaux
übergeführt , und kommt später über die Grenze,
wenn in Paris das Geschrei der radikalen Republi¬
kaner , welche den Prinzen seine Strafe absitzeu lassen
wollen , verstummt ist. Hat doch sogar der Pariser
Gemeinderat gegen eine Begnadigung protestiert.
Dieser Lärm wird aber bald aushören , und dann
wird , wie gesagt , der Herzog schnell außer Landes
gebracht werden.

Der orleanistische Soleil  schließt seine
Ueberstcht der Wahlresultate mit der Bemerkung:
„Man darf sagen , daß der Sozialismus in Deutsch¬
land Riesenschritte macht. Wenn das so fortgeht,
so werden noch vor Ende des Jahrhunderts die
Sozialisten im deutschen Wahlkörper die mächtigste
Partei bilden und dann — werden sich bei unseren
Nachbarn interessante Dinge zutragen . Deutschland
geht einer sozialen Revolution entgegen , neben der
sich unsere Revolution von 1789 wie Kinderspiel
ausnehmen wird.

Italien.
Wie aus vatikanischen Kreisen verlautet , plant

der Papst eine an die deutschen Kaisermanifcste an¬
schließende Enzyklika , die baldigst ausgegeben wer¬
den soll.

Belgien.
I » der Kohlengrube „La Mach ine"  brach

am DienSrag ein schlagendes Wetter ans . Von 50
Arbeitern wurden nur 12 lebend zu Tage gefördert
von denen inzwischen noch 5 gestorben sind. Die
Beerdigung der 43 Bergleute fand gestern mittag statt.

Holla»  d.
Aus Amsterdam  wird den N . N . gemeldet:

Der Ministerrat beschloß heute die Teilnahme Hol¬
lands an der Berliner Arbeiterkonferenz.

Bulgarien
Die bulgarische Regierung ist dem russischen

Verlangen nach Auszahlung der rückständigen Okku-
pationsratc schnell nachgckommcn . Die geforderten
3 ^/2 Millionen Rubel sind dem deutschen General¬
konsul von Wangenheim in Sofia für Rußland ans-
gehündigt.

Es stellt sich immer deutlicher heraus , daß die
Angaben über den Umfang der Panitza -Verschwö-
rung sehr übertrieben waren . Von den verhafteten
russischen Unterthanen haben mehrere wieder entlas¬
sen werden müssen, weil keine Beweise für ihre Schuld
beizubringen waren . Es ist leicht möglich, daß auch
Major Panitza selbst wegen unziemlicher Aeußerungen
über den Fürsten Ferdinand und seine Regierung
einfach aus der Armee entfernt und mit einer längeren
Freiheitsstrafe bedacht wird.

England
Aus London  wird gemeldet : Da die Gru¬

benbesitzer im nördlichen England eine Lohnerhöhung
verweigern , steht ein Streik  von 350 000 Gruben¬
arbeitern in Aussicht.

Den „Times " zufolge machte Deutschland Eng¬
land Konzessionen bezüglich der Einschränkung des
Arbeitstages . Deutschland erklärt sich bereit , die
Frage von dem Kvnserenzprogramm abzusetzen.

Türkei.
In Konstantinopcl liegt Sultan Murad V .,

der wegen Wahnsinns entthronte Bruder und Vor¬
gänger des jetzigen Sultans , im Sterben . Er leidet
an Gehirnerweichung.

Amerika.
Der Philantrop und Millionär Astor in

Newyork ist an den Folgen der Influenza gestorben.
200 Millionen Dollars beträgt sein Nachlaß.

Der amerikanische Kongreß hat jetzt definitiv
beschlossen, daß 1892 in Chicago eine Weltausstel¬
lung stattfinden soll.

Afrika.
Reichskommissar Wißmann  ist im Begriff,

den Araber Banaheri , der sich wieder festgesetzt hat,
von neuem anzugreifen . Es sind alle Maßnahmen
getroffen , den Araber entscheidend zu schlagen . Nach
Mitteilungen des Reichskommissars hält er die noch
ausstehende Unterwerfung des Südens des deutschen
Schutzgebietes nicht für übermäßig schwer, da er es
dort weniger mit den Arabern , als mit zusammen-
gelaufencn Banden von Schwarzen zn thun hat.

Kleinere Mitteilungen.
Biberach,  21 . Febr . Der gestrige Sonntag

im Volksmund der „Funkensonntag " geheißen , zeigte
nach Anbruch der Nacht rundum , soweit das Auge
reicht , Freudenfeuer , die von der Jugend heiter um¬
tanzt wurden . Der Brauch ist über 200 Jahre alt
und galt dem Sonnenkultns . Der Sonntag selbst
ist in Oberschwabe >i ein besonderer Festtag . Nach
dem Mittagessen müssen in jedem Bauernhaus
Küchle gebacken und dem Dienstpersonal verabreicht
werden . Freunde und Bekannte besuchen sich und
beschenken einander mit „Funkenringen ", einem kranz¬
artigen Gebäck ; ganz besonders müssen Verlobte da¬
für sorgen , daß gegenseitig der Funkenring eine
stattliche Größe einnimmt . Abends geht cs dann
ins W 'rtshaus , wo unter lautem Sang und Vergnü¬
gen das lang ersehnte Fest schließt.

Ein Vergleich  zwischen dem deutschen und
dem französischen Postwesen fällt  sehr zuun¬
gunsten des letzteren aus : Während Deutschland
19,476 Postämter , England >7,587 besitzt , hat
Frankreich nur 7346 . In Deutschland sind letztes
Jahr 65 Millionen Anweisungen im Betrag von
48oO Mill . Fr . , dagegen in Frankreich 21 Mill.
Anweisungen im Betrag von 658 Mill . Fr . beför¬
dert worden . Die Postbchörde hat das Recht , in
Frankreich jährlich 25 neue Poststellen zu errichten,
während ihr >800 Forderungen aus Errichtung von
Postämtern vorliegen . In Paris langt eine Rohr¬
postkarte erst nach 1— lUs Stunden an den Adres¬
saten , während in Turin bei !6 — >8 Leerungen der
Briefkästen ein Brief schon in einer Stunde in den
Händen des Empfängers ist.

Revers,  25 . Febr . In einer Kohlenmine bei
Decize erfolgte eine Explosion schlagender Wetter.
Bisher sind 34 Leichen  zn Tage gefördert worden.

Warschau,  22 . Febr . Ein hier aufgedecktes
Verbrechen bezüglich der Ermordung kleiner Kinder
führte die Verhaftung einer Hebamme als Haupt¬
schuldigen , zweier Genossinen und eines Burschen.
Letzterer gestand , im Lauf der Zeit 50 Kindcrleichen
fvrtgeschafft zu haben . Der großes Aussehen erregende
Vorfall führte zu weiteren Haussuchungen und Ver¬
haftungen.

Hinrichiungen in Amerika.  Im Jahre
!889 wurden in den Bereinigten Staaten 93 gesetz¬
liche Hinrichtungen vollzogen . Dagegen sind in
demselben Zeiträume 175 Personen gelyncht , d. h.
durch Bolksiiaufcn „hingerichtct " worden . In dem¬
selben Jahre waren mehr als 3000 Mordthatcn
verübt worden.

Färb Seidenstoffe v 93 Pfge bis 12.55
p. Met . — glatt gestreift , karriert u . gemustert (ea. !
2500 vcrsch. Farben u . Dessins ) —vers. roden- u. stück- s
weise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot <4. Nenne - !
Kei-K (K. u. K. Hofl .) Aiirivti . Maller amgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

TUIsn sm 0ats,rrk LsiäsaLsn , die sich Erleichterung
and Linderung verschaffen wollen , seien angelegentlich Fay ' s
ächre Sodencr Mineral - Pastillen  empfohlen . 3 —6
Pastillen in heißer Milch aufgelöst , und in wiederholten Ga¬
ben heiß getrunken , üben einen wohlthätigcn Einfluß auf
die catarrhalisch affiziertcn Organe ans , bewerkstelligen eine
leichte Schlcimabsonderung und lindern somit die Heftigkeit
und die Beschwerden des Catarrhs . Fah 's ächte Sodener
Mineral -Pastillen sind in Nagold bei H. Lang,  Conditor,
und in allen Apotheken und Drogucn L 85 4 zn haben .

_ Hiezu das Unterhaltungsblatt 9. _
Verantwortlicher Redakteur Steimvandel in Sagst !».

Druck und Verlag der W . Aaifer 'schen Buchhandlung in Sagotd.

Eingefendet.
Bei dem letzten Holz - Verkauf in Unters et-

ti ngen  fand eine kleine Unterbrechung statt . Der
dortige Waldmeister versteht nämlich das Versemachcn
aus dem ff., indem er u . a . sagte : Nur die aller-
dümmsten Kälber wählen ihren Metzger selber . Jetzt
fragt es sich, ob der Herr Waldmeister von sich
sprach , weil ihn die Unterjettinger zum dortigen
Waldmeister wählten ? ?



Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
I s e l s h a u s e v . s Nagold,  Obcramtssradl.

SägÄ -Verkauf. jWjlll 'iljllstß - Ntldll !ls.
> Die hiesige Ge - i '

Gf ' mein de verkauft j 3n Folge Ablebens der
am Dienstag

-. 60 .- Uhr an,
272 Stück Lang - und Sägholz mit

154,48 Fm . , wozu Liebhaber emgela-
dcn werden.

Zusammenkunft im Ort.
Jselshansen , Leu 26 . Febr . 1890.

Gemcindcrat.

Adam Arnold , Ciigelwitts Witwe dahier,
den 4 . Mär ; s kommt das vorhandene Anwesen:
von moracnS t Geb .-Nro . 211 . 2 ar 89 gm ein drcistockigtes Wohn - und Wirtschafts -Gebäude

' ' mit 4 Wohnungen und zwei gewölbten Kellern,
„das Gasthaus zur.! Engel"  mit dinglicher
Schildwirtschaftsbercchtigung am Markt,

Brand Bers .-Anschlag 14 600
angebanrer doppelter Schwei «stall,

Brand Bers .-Anschlag 60
eine drcistockigt ' Scheuer mit Stallungen an das
Hinterhaus angcbaut,

^ ' rand -Bcrs .-Anschlag 5100
ein Waschhaus von Stein,

Brand -Bcrs .-Anschlag 120
eine Holz - und Wagenremise,

Brand -Vers .-Anschlag 320 ,,/A
Hofraum.

13 2 „ 17

0

I)

25

v i

50

zus. 8 ar 47 gm.

W i l d b e r g. !

Wchen-Verkauf. j
Am Montag den 3. März d . I ., ! »

vormittags von 9 llhr an , ;
verkauft die Stadtgcmeindc in den
Stadtwaldungen Gemcindsberg : !

66 Stück Eichen 6- lo ^ Mtr . lang , j AM Samstag den 15 . März 189h , rrachm . 3 Uhr,
18 —40 Cm . Durchm ., 1̂8 Lüick eichene s hiesigen Rathaus zur Bcrsieigerung.
Wagnerttaugen : Kengcr : 4 » Lt . Gugcn , z Das schöne geräumige Anwesen hat eine recht günstige Lage und kann

'ein tüchtiger Wirr sein gutes Auskommen aus demftlben finden . Dasselbe eig¬
net sich aber auch zu jedem andern Geschäft und wegen der großen Scheuer
und der schönen Stallungen besonders für einen Oekonomen , welch letzterem
hier günstige Gelegenheit zur Erwerbung von Feldern gegeben wäre.

Das Wohnhaus kann unter Umständen auch in 2 Teilen verkauft werden.
Künstliebhaber , auswärtige mit Bermögenszeugmssen neuesten Datums

Versehen, sind cingeladen.
Den 24 . Februar ! 890 . Ratsfchreiberei.

B r o d b e ck.

6 — 12 Mtr . lang , 17 — 42 Cm . Durch¬
messer, 5 eichene Wagnerftangen.

Zusammenkunft beim Tröllinshvf.
Den 23 . Febr . 1890,

Waldmeister H aare r.

H o r b.

Lang- und
Sägholz-Berkauf.

Aus den Tpitalwaldungen bei Salz
stetten kommen

am Dienstag den 4 . März d. I . ,
von vorm . 9 Uhr an

im „ Engel " in Salzstetten
im öfscntl . Ausstreich zum Verkauf:

a) Langholz:
3 Stämme I . Cl . m:l 8,95 Fm .,

25 „ il . „ „ 40,89 Fm .,
132 „ ui - „ l, 122,71 Fm .,
708 „ 1^ - „ „ 289,92 Fm.
323 .. 5' . 78,24 „

5) Sägholz
15 Klötze I . Cl . mit 13,69 Fm .,
38 „ II . „ „ 17,26 „

134 III. 47,09 „

Obcrrcichenbach , Oberamts Calw

«
Die beim Wiederbau meines Wohnhauses mit Scheuer vorkommendcn

Maurer -, Gipser -, Glaser - und .Flaschiicrarbciten verakkvrdiere ich am
Montag , den 3. März d. I ., nachmittags2 Uhr,

im „Hirsch " in Obcrrcichenbach . U Überschlag und Akkordsbedingungen lie¬
gen daselbst zur Einsichtnahme aus.

Den 25 . Februar 1890.
Gottlieb Kappler , Bauer.

wozu Liebhaber mir dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß Auszüge aus dem
Aufnahme - Register von Waldmeister
Kistler  in Crcsbach bezogen werden
können . ^

Den 20 . Febr . 1890.
Stiftnngsverwaltung.

Schanz.

S u l z, OA . Nagold.
Wegen Kündigung des Vertrags mit

der Gemeinde setzt der Unterzeichnete
5 mit Zulassungsschein versehene

Farre»
auf 4 . März

dem Verkauf aus . Darunter befindet
sich ein zum Schlachten geeigneter und
ein vom landwirtsch . Bezirksverein Na¬
gold erworbener Simmenthaler Farren.

Farrenhalter Rühm.

Auf diesen Nagoldcr Markt bringen
wir einen Transport

ttm «,

BeschäLftation Herrerrberg.
Ans der hiesigen Station decken vom 3. März bis 14 . Juni d. I . die

K. Landbeschäler
1) Moses , Fuchs von Sultan , engl . Halbblut,
2) Aimar , Rappe von Bismarck . Oftpreuße.

Das Deckgeld beträgt 6 für Ausländer 8 welche beim ersten
Vorführen der Stute vor dem Probieren zu bezahlen sind . Nach dem ersten
Sprung wird ein Beschülschein ausgestellt gegen eine Gebühr von 40 Pro¬
biert wird präzis  zu den nachstehenden Stunden:

Im März , morgens 7 Uhr , im April , Mai und Juni , morgens 6 Uhr,
in allen 4 Monaten je mittags I I Uhr und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf auf Befehl des K. Landoberstallmei-
steramts kein Pferd mehr angenommen werden , worauf man die Besitzer be¬
sonders aufmerksam macht.

Herrenberg,  26 . Februar 1890.

K BeschäLarrfsichLsamL.
.Haust, Oberamtslicrarzt.

Nagold.

8 Z ' LLiSIL-
schon von 50 --f an,

empfiehlt in größter Auswahl
G. Kläger , Uhrmacher.

Nagold.

Werireidrienien»
Näh - ck Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

Nagold.

Kufbstchlas.
Auf Grund langjähriger Erfahrungen

habe ich , vielseitigen Wünschen nach-
kommcnd , eine vollständige Huseisen-
sammlung angelegt , welche mich in den
Stand setzt , bei jeder auch nur ge¬
wünschten Art von Hufbeschlag an ge¬
sunden , kranken oder abnormen Hufe»
aufs zweckmäßigste aufzuwartcn.

Zu Besichtigung dieser Sammlung,
welche von Sachverständigen wiederholt
als allen Anforderungen entsprechend
anerkannt wurde , lade ich die Herren
Pferdebesitzer höflichst ein und empfehle
mich zu sorgfältigster Ausführung je¬
den Auftrags , wobei ich besonders be¬
merke , daß ich für den Wintcrbeschlag
bestens eingerichtet bin.

Robert 1 beurer.
gcprüfterHufschmied .W

Das älteste und größte

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 16 Pstmd ) gute neue
Beltfedern für 60 H das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 ^ „
Prima Halbdanneu 1. 66 „ „

und2
reiner Flaum nur 2.56 H.

ll»d 3 ttL
Bei Abnahme v. 56 Pfd . 5 °/o Rabatt.

Umtausch gestattet.
Prima Jnlettstvff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl .)
zusammen für nur 14

üsüsiMiiltzrüia

s I-LKVI522-

M§222

rittfähige und ganz junge.

Gebrüder Kahn,
Baising cn.

Nagold.

7«« Mark
Werden gegen gmc Sicherheit ausgc-
liehen von

Schne ider  K o ch.
ist a g o l d.

IVO MM
werden gegen gute Sichcr-
heit an einen pünktlichen

" 13 Zinszählcr losvrt ausge-
lüoocAliehen ; — von wem '? sagt

die Redaktion.

B ö s i n g e n.

EmpfeLMmg.
Unterzeichneter empfiehlt seine aufs

beste mit Bandsäge eingerichtete

Wagnevei,
wobei Bestellungen von Putzmühle»
mit und ohne Sieb gut und billig aus¬
geführt werden.

Auch kann einLehrling
sogleich cintreten bei

Seeger , Wagner.

2LU?? -
§221 ? ? -
?L2L7 §-
S252I -I.-
§22L?I.

kstllltz Xoi ä rXittOiHiu:
jede ^Voolre

L8 .0Ü Xsv -Vork

lstllitz8 it(i -rVniei iIvU:
^ .dkakrt : jeden Ulourtt US.VÜ

Nloutsviäso , L Rrrsuos ^ .zrrss.

Die prachtvollen I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

knsvüvsts vekörNernnr :. Vorniixlivlis
Vsrptisxnnx . Lillizsts ?re!e».

Häuers ^ nslrunlt erteilen
vis Direktion in kotterilnm.

vis Oeneral .̂ Aenten:
L rVLKLV . lleildronn,
^X8LVA L <lo . 8tnttx »r1,

novie «leren ,4^snt:
Uvinvicst 7ck.'Mer , -lsAoIü.



Nagold.
Nächsten Dienstag den 4 . März,

Mtrel-
«ebst feinem Stoff bei

Morlok „z. Löwen.
Nagold.

Mein Haas mit 2 Wohnun-
" " u. gen in der Maierstraße suche

ich zu verkaufen und können
Liebhaber täglich mit mir einen Kauf
abschließen.

Steinhauer Freithaler ' s
Witwe.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft ein über¬

zähliges älteres

f e r b>
gut im Zug , ein- und

' zweispännig , ferner eine
bereits noch neue

MbMükidmMm.
Christian Renz.  Bauer.

Zwerenberg.
Einen sehr schönen, 59 ein starken

Nußbaumstamm
verkauft

W a i d e l i ch.

Fein gemahlener
Nagold.

Gündringer
Gütergyps

habe auch Heuer auf Lager und kann
schon jetzt jedes beliebige Quantum
gefaßt werden , empfehle solches sowohl
hiesigen als auch auswärtigen Güter¬
besitzern.

Christ. Schiron.
Nagold.

Mein Lagkr in sencrscstcii
Backsteinen

Platten
ist wieder bestens sortiert und werden
solche bei billigen Preisen abgegeben bei

WUH Müller,
Fuhrmann.

Aed 81aeLw
"Rothe Stern Linie

König . Belg . Postdampfer von

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigste Preise

Auskunft erlhellem

von llsr Looks L lilkli'silzs, Antvtsrpen
Lvkmill L vikimunn m LtuNgart,
Q Vl. Kovb in ttsilbronn,
Kustsv Mler in kisgolll.
^potkekoi ' Ik . ktörpsl in Wilsberg.

Nagold.

Traner -Anzeige
, . . Freunden und Bekannten teile ich tiesbclrübt mir , daß

unser geliebter Gälte und Beter

DZZL'I MZ -ZZMGG, KMWU',
G nach langem Leiden , 55 Jahre alt , hentc Nacht sanft vcr-

i ° schieden ist.

- - aerdignng So ins tag,  nachm . 2^-Uhr.
Im Sinne des Entschlafene !! wud für etwa zugedachte M

Blumenfpendcn fr . gedankt.
Um stille Teilnahme bü:et die trauernde Gattin

Lisctte geb. Kreh
inir ihren drei Kmdern.

Nagold,  den 27 . Febe . ! 8!>0.

iLSZ ' M - H ^ SL ' SL » MAKsOlM.
Montag den März , abends 8 Nhr,

GsueraH - rsuWUsuttg
im Lokal.

Tage s o r d rr n n g:
el'eii'eil!!i !vtn-r>ela. Waii !c11.

Sänitliche Mitglieder sind freundlich . >inm laden.
Vorstand

R a a k> ! d.

_Ausvsrkaus
BanmwLllcnc SlüllMuc , bumnwolicncn und tzalb-

wotlcncu Hsiftuzcur-, vuldu-ch, wtzrsi und sicbjcichtes
BamnMlituch. Md!cich?c Halhläuc ;?, cinsuch und döp-
pcltdrcit, Elsüßcrluch, silrbisic Hcüidcufrvffe, Drullkalmr,
Bett-K!cidcr uns Mölulziz, § chulzzrur;lc, Taschcntüchcr.

Um gefällige ?ibnahine zu billig, ! a-i:eUieii fficisen bittet

A . Stholder.

Haustrunk — Niost—Weinbeerenwein.
Zur Herstellung eines vorzügliche » gesunden Getränkes empfehle ich

füße , saftige^

Weindeereir (Corinthen)
und erlasse das zu !0O Liter notige Quanün » n 7 zu 3«>0 Liter ä 20

HZe ' nv . Gciuß , ? ,7cr <Fol 'd.

M

^etLenKesellseliaLt
M kidritrtM voll ßeim u. MKslNM in

Ullt« Laatrol« ä«r kgl. V« MvI«-8tLtr»o llodilldeim
iiainit«mMedlt rill billlxstea kreis«» nnä unter

S»r., «0 Nr SsI» I» -L« Sorte,»
LrHlSlSÜLSS - -.' cmUs ^ xeterUnoclmnm- KI- , Md. o. zeck.
sillislln « . « « » tlliiser « « » » »

ihr« berrLkrtsa 8pevi»I-NtsvI»u»xen
vi ««, m«e. llstMriedt». ll«»k«i. V«tit>«rs«,ll«^llU»̂ ll«v»«tk^

Champagner,
vorzügliche Marken in V, L2 HF Flasche
cleutsolibu Leliuum ^voLii,

6o !6-NalÄK^
hochfeine Qualität , direkt aus Spanien
bezogen, jüditcNieuifchen Gebirgswein,
offen und in Flaschen empfiehlt

ilekt . Cuu88 , XuKvick.

A, ei ne
3t a g v l d.

apetenkarte
für dieses Jahr empsthle zu gefälliger
Benützung.

BilligeTapetenä Borden
halte ans Lager.

Carl Hölzle,
Sattler und Tapezier.

rll a g 0 k d.

!! stir krilutztMtz. !!
VsrlodunMrinA <2

ui >4karat . und ttkarat . Gold
empfiehlt in größter Auswahl

G . Kläger , Uhrmacher.

THcre, Ue-üerlrendste und
r-r'rlinrlicbU bekannte

Nläks .v itlillllin Fjlonnöei ÜLlliburA
vencudl't -ottfrci gegen Nachnahme(nicht

inner ro »I gute neue
kBettfeSeiN in KH das Pfund,
svorzü ilich gute Sorte 1 M . u. 1,25 Pf,
! prima Hlilbvauircn nur l,60 M.

Gniizdauiie -, »u-- 2,50 M.
!Lei rw-mtn» v. ün ü»!.-, Rad. Um-
Z'nliiNi deiciNviüilN'k. ^
Wer -rige Weilen i> )berbctt , Un-

' iertutt und 2 Zkisjeu)
sprinia Jiücrtstoff aufs Beste gefüllt
»intchiafig 20 n Ü0 Äk . Zmelschläfig
ZNUn. 4i>Mk.

_Für Ho tel iers und Händler
^Ertrapr eise.  ^. ..

Anker-
Da der

r-Pain-Exveller
bereits in den meisten Familien
als zuverlässiges Hausmittel

vorrätig gehalten wivorrätig gehalten wird, so ist
jede Anpreisung überflüssig. Es

^ ^ »F sei hier deshalb nur für jene,
welche dies altbewährte Mittel
noch nicht kennen sollten, die Be¬

merkung angefügt, daß der Anker-
Pain -Expeller mit den besten Er¬
folgen als schmerzlinderndeund

heilende Einreibung bei Rheumatis¬
mus, Gicht, Gliederreißen, Hüftweh,
Seitenstechen,Nrrvenschmerzen,Zahn¬
weh usw. angewendet wird. Dieses
Hausmittel ist sicher in der Wirkung
und billig im Preis (SV Pfg . und 1 Mk.
die Flasche!), « ur echt mit , Anker"!

Vorrätig in den meisten Apotheken;
Haupt- Depot : Marien - Apotheke,

Nürnberg.

Aruchtpreife:
Alten steig,  den IS . Februar. I8S0.

^ -I -s
Alter Dinkel . . . - « 60 - —
Neuer Dinkel . . . 7 SV 7 40 7 3»
Haber. 8 SO 8 2S 8 —
leerste . . . . 8 SV 8 40 8 3S
Bohnen . . 8 SO ^77 ^
Roggen . ld — S 40 8 8S
Welschkorn . . . — 8 -

Gottesdienste
Sonntag . 2. März , > 10 Uhr-
Predigt . — 0,2 Uhr : Kinderlehr«
(Söhne ). —
Donnerstag , 6. März : st,10 Uhr-
Predigt zur Geburtstagsfeier Sr . Maj.
des Königs.

A

4S 2
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